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Vorwort

Liebe Oetwilerinnen, liebe Oetwiler
Endlich konnte gegen Ende Oktober mit der Sanierung 
der zweiten Etappe an der Limmattalstrasse begon-
nen werden. Zu spüren bekam man dies zuerst einmal 
mit einer neuen Umfahrungsregelung, welche die 
Dorfstrasse zu einem Hauptteil in eine Einbahnstrasse 
umfunktionierte. Die Verantwortlichen waren sich be-
wusst, dass eine neue Verkehrsführung in den ersten 
Tagen oft nicht befolgt wird. Aber wie oft das Einbahn-
regime auch nach Tagen durchbrochen wird, hat mich 
überaus erstaunt. Vor allem auch das ganz bewusste 
Nichteinhalten der Verkehrsführung. Ich bin aber opti-
mistisch, dass dieses Problem bis zum Verteilen dieses 
Heftes der Vergangenheit angehört. Ich bin gespannt, 
wie die Sanierungsarbeiten verlaufen, besonders auch 
beim neuen Kreisel Dorfstrasse/Limmattalstrasse.

Ein Meilenstein zeichnet sich bei den Dienstleistun-
gen der öffentlichen Spitex-Organisationen in unse-
rem Bezirk ab. Die Idee einer probeweisen Einführung 
von Spitex-Leistungen auch während der Nacht löste 
ein positives Echo aus. Dass ein solcher Leistungsaus-
bau einiges kosten wird, liegt auf der Hand und würde 
für eine lokale Organisation wohl auch viel zu aufwän-
dig. Dass eine gemeinsame Lösung angestrebt wird, 
finde ich sehr positiv. Ich sehe viel Potential für eine 
definitive Einführung und denke, für die Betroffenen 
bringt dieser Ausbau eine echte Erleichterung.

Seit Jahren spendet unsere Gemeinde alljährlich ei-
nen Betrag von CHF 10’000.– an ein Projekt, das aus un-
serer Sicht Unterstützung verdient. Meist lassen wir 
uns von Empfehlungen der Berghilfe leiten und unter-
stützen Projekte für Infrastrukturbauten. Dieses Jahr 
allerdings unterstützen wir ein Vorhaben der etwas 
anderen Art. Die weitläufige Gemeinde Guggisberg im 
Bernbiet muss ihre Schulbusse ersetzen und bat des-

halb die Berghilfe um Unterstützung. Diese hatte das 
Anliegen geprüft, was unseren Entscheid mitbeein-
flusst hat.

Nicht geplant und eher überraschend wurde unse-
rer Gemeinde ein schmuckes Wohnhaus in der Kern
zone zum Kauf angeboten. Eine genauere Einschätzung 
durch den Gemeinderat ergab, dass wir mit dem Kauf 
eine langfristig wertvolle Investition in die Zukunft tä-
tigen können. Der Gemeinderat ist erfreut, dass der 
Kauf vor kurzem notariell beglaubigt werden konnte.

Die Büros unserer Finanz- und Steuerverwaltung, 
die in unserem Spycher einquartiert ist, mussten mit 
einem neuen Boden versehen werden, der die unange-
nehme Bodenneigung auszugleichen hat. Um diese Ar-
beiten ausführen zu können, musste vorgängig das 
gesamte Mobiliar ausgeräumt und nach Nivellierung 
des Bodens wieder eingeräumt werden. Dies behinder-
te die Arbeit der Verwaltungsstelle während mehrerer 
Wochen, weshalb wir den Termin in die Sommerferien 
legten. Ich hoffe, dass Sie davon nicht viel Negatives 
mitbekommen haben.

Mittlerweile stehen wir wieder vor der Adventszeit, 
die wir Ihnen mit unseren besinnlichen Feiern an den 
Adventssonntagen (dieses Jahr sind es nur drei Anläs-
se, da der vierte Advent auf Heiligabend fällt) etwas 
verschönern möchten.

Am kommenden Neujahrsapéro vom 2. Januar 2018 
wollen wir Ihnen das «Naherholungsgebiet Altberg» in 
unserer traditionellen kleinen Ausstellung näherbringen.

Im Namen des Gemeinderates wünsche ich Ihnen 
schöne Festtage und ein gutes 2018.

Paul Studer, Gemeindepräsident
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Aus den Verhandlungen des Gemeinderates

Allgemein
Mit der Totalrevision des Gemeindegesetzes wird die 
regierungsrätliche Verordnung über die Gebühren der 
Gemeindebehörden (VOGG) per 1. Januar 2018 aufgeho-
ben. Damit fehlt ab diesem Zeitpunkt für einen Teil der 
kommunalen Gebühren eine genügende Rechtsgrund-
lage. Nach Wegfall dieser Grundlage sind die Gemein-
den gehalten, selbst Rechtsgrundlagen zu schaffen, 
damit sie rechtsgültig Gebühren erheben dürfen. Die 
Gemeindeordnung sieht in Art. 11 lit. b Ziff. 2 vor, dass 
die Grundlagen der Gebührenerhebung durch die Ge-
meindeversammlung festgesetzt werden. Aus diesem 
Grund hat der Gemeinderat mit Beschluss vom 18. Sep-
tember 2017 eine kommunale Gebührenverordnung 
zuhanden der nächsten Gemeindeversammlung vom 
28. November 2017 verabschiedet. Die Gebührenver-
ordnung beruht auf einer vom Verein Zürcher Verwal-
tungsfachleute VZGV erarbeiteten Mustergebühren-
verordnung und soll eine neue kommunale gesetzliche 
Grundlage im Rahmen der per 1. Januar 2018 aufgeho-
benen regierungsrätlichen Verordnung VOGG bieten. 
Sie legt die Grundlagen für die Gebührenerhebung fest 
(Kreis der Gebührenpflichtigen, Gegenstand der Ge-
bühr und Bemessungsgrundlagen), ohne die Gebüh-
renhöhe im Detail zu fixieren.

Die vorliegende Gebührenverordnung ist eine neue 
gesetzliche Grundlage für die Gebühren für Verwal-
tungsleistungen von Oetwil an der Limmat, welche 
auch bis anhin bezogen wurden. Die Gebühren ent-
sprechen den genannten Prinzipien und können über-
nommen werden. Mit dem Erlass der Gebührenverord-
nung geht grundsätzlich keine Gebührenerhöhung 
oder Gebührensenkung einher. Es werden keine neuen 
Gebührentatbestände geschaffen. Dies bedeutet: Es 
werden grundsätzlich weiterhin Gebühren in dersel-
ben Höhe und für dieselben Leistungen der Verwaltung 
erhoben wie bis anhin.

Mit Vorbehalt der Genehmigung der Gebührenver-
ordnung durch die Gemeindeversammlung erliess der 
Gemeinderat einen überarbeiteten Gebührentarif, wel-
cher innerhalb der Aktenauflage einzusehen ist und im 
Falle der Annahme durch die Stimmberechtigten per 
1. Januar 2018 in Kraft tritt.

Krediterteilungen
CHF 60’000.00
Ersatzbeschaffung Kompakttraktor.

CHF 280’000.00
Liegenschaftserwerb Dorfstrasse 18 durch die 
politische Gemeinde Oetwil an der Limmat.

Bewilligungen unter Auflagen 
und Bedingungen im Bauwesen
•	 Neugestaltung Gartenanlage mit Biopool an der 

Soodstrasse 14.
•	 Erweiterung einer bestehenden Stützmauer an der 

Limmattalstrasse 56.

Abrechnungen
CHF 10’245.15
Erweiterung der Kopfstation des gemeindeeigenen 
Kommunikationsnetzes an der Dorfstrasse.

CHF 5’348.15
Durchführung der Gemeinderatsreise vom 1. Juli 2017.
 
CHF 4’193.40
Theatervorstellung «Die schwarze Spinne» durch das 
Theater Zürich vom 7. Juli 2017.

CHF 8’463.75
Unterhalts- und Reparaturarbeiten von Hydranten.
 
CHF 15’984.00
Wasserleckuntersuchungen mittels Druck-Einspeise-
Methode inklusive Dichtheitsprüfung innerhalb der 
Wasserversorgung auf dem Gemeindegebiet.
 
CHF 4’508.15
Ersatz Bodenbelag in der Finanz- und Steuerabteilung.
 
CHF 3’695.45
Montage, Demontage und Miete der Klimaanlagen im 
Gemeindehaus inkl. Serverraum.
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CHF 10’000.00
Alljährlicher gemeinnütziger Beitrag für das Projekt 
der Schweizer Patenschaft für Berggemeinden. 
Gemeinde Guggisberg, Ersatz von zwei Schulbussen.

CHF 3’004.40
Gesundheitsaktion Helsana Herz und Blutdruck.
 

Ausserdem …
… genehmigte der Gemeinderat die nachstehenden 
Geschäfte zuhanden der Gemeindeversammlung vom 
28. November 2017 (Aufzählung abschliessend):

•	 Genehmigung des Budgets 2018 des Politischen 
Gemeindegutes;

•	 Ausbau Pumpwerk Letten, Objektkredit über 
CHF 510’000.00, Genehmigung;

•	 Zweckverband Betreibungs- und Gemeinde
ammannamt Geroldswil – Oetwil a.d.L. – Weiningen, 
Auflösung Zweckverband;

•	 Erlass einer kommunalen Gebührenverordnung, 
Genehmigung; 

•	 Revision der Besoldungsverordnung der Politischen 
Gemeinde Oetwil an der Limmat, Genehmigung.

… wurde die Durchführung des «Fiirabig-Jazz» am 
18. August 2017 genehmigt.

… wurden fünf Waffenerwerbsscheine ausgestellt.

… wurde das Organisationsreglement der Anlaufstelle 
Gesundheit und Alter genehmigt.

… wurden die nachstehenden Budgets 2018 genehmigt:

•	 Zweckverband Feuerwehr Geroldswil – Oetwil an 
der Limmat;

•	 Anlaufstelle Gesundheit und Alter – Pflege
vorsorgung rechtes Limmattal;

•	 Wasserwirtschaftsverband Limmattal (WVL).

… wurde Herrn Hans-Helmuth Jung, Staatsangehöriger 
von Deutschland, das Gemeindebürgerrecht – unter 
Vorbehalt der Erteilung des Kantonsbürgerrechtes 
und der eidgenössischen Einbürgerungsbewilligung 
– erteilt.

… wurde ein Einbürgerungsgesuch abgelehnt.

… genehmigte der Gemeinderat die Vereinbarung über 
die Zusammenarbeit mit der Dock Gruppe AG 
(Beschäftigungsprogramm) unter Berücksichtigung 
der Modellerweiterung.

… wurde ein Vertrag mit der SWR infra AG betreffend 
Dienstleistungen im Planungs- und Bauwesen 
inkl. Pflichtenheft genehmigt.

… wurden folgende Vernehmlassungen 
verabschiedet:
•	 Stellungnahme zu einem Gesuch um erleichterte 

Einbürgerung.
•	 Stellungnahme zur «Teilstrategie Limmattal 2030» 

der Verkehrsbetriebe Zürich.
•	 Stellungnahme zum Konzept «Nacht-Spitex» 

inkl. Genehmigung Projektauftrag.



5

Die wahlleitende Behörde hat den ersten Wahlgang  
für die Erneuerungswahlen 2018–2022 auf Sonntag, 
15.  April 2018, angeordnet. Ein allfälliger zweiter Wahl-
gang ist auf den 10. Juni 2018 angesetzt.

Gemäss Art. 6 der Gemeindeordnung in Verbindung mit 
dem revidierten Gesetz über die Politischen Rechte 
(GPR) sind an der Urne zu wählen:

•	 5 Mitglieder des Gemeinderates und dessen 
Präsidentin/Präsident

•	 5 Mitglieder der Rechnungsprüfungskommission 
und deren Präsidentin/Präsident

Die 8 Mitglieder des Wahlbüros werden anlässlich der 
Gemeindeversammlung vom 29. Mai 2018 gewählt.

In Anwendung von Artikel 7 der Gemeindeordnung 
werden leere Wahlzettel verwendet. Als Mitglied des 
Gemeinderates ist jede stimmberechtigte Person 
wählbar, die ihren politischen Wohnsitz in der Gemein-
de hat. Als Mitglied der Rechnungsprüfungskommis-
sion und des Wahlbüros ist jede stimmberechtigte 
Person wählbar, die ihren politischen Wohnsitz im 
Kanton Zürich hat.

Für jede Behörde wird den Wahlunterlagen ein Blatt 
beigelegt, auf dem Kandidatinnen und Kandidaten 
aufgeführt werden, die öffentlich zur Wahl vorge-
schlagen sind. Für die Mitglieder des Wahlbüros wer-

den anlässlich der Gemeindeversammlungen Wahl-
vorschläge unterbreitet. Stimmberechtigte, die auf 
dem Beiblatt aufgeführt sein möchten (oder sich als 
Mitglied des Wahlbüros zur Verfügung stellen möch-
ten), haben sich bis spätestens am 15. Januar 2018 für 
den ersten Wahlgang und bis spätestens am 27. April 
2018 für einen allfälligen zweiten Wahlgang beim Ge-
meinderat Oetwil an der Limmat, Alte Landstrasse 7, 
8955 Oetwil an der Limmat, schriftlich zu melden. Sie 
geben an, für welche Behörde sie kandidieren, und tei-
len Name und Vorname, Geschlecht, Geburtsdatum, 
Beruf, Adresse und Heimatort mit. Zusätzlich können 
der Rufname, die Zugehörigkeit zu einer politischen 
Partei sowie der Hinweis, ob die Kandidatin oder der 
Kandidat der Behörde schon bisher angehört hat, an-
gegeben werden.

Die Mitglieder des Gemeinderates werden bis auf 
Herrn Paul Studer alle für eine erneute Amtsperiode 
kandidieren. Frau Rahel von Planta kandidiert ferner 
für das Präsidium.

Die Wahlanordnung wird am 30. November 2017 im 
amtlichen Publikationsorgan veröffentlicht.

6. November 2017

Gemeinderat Oetwil an der Limmat
Wahlleitende Behörde

Erneuerungswahl der Mitglieder  
der Gemeindebehörden
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Anlässlich eines Besuches unseres Gemeindepräsi-
denten zum 95. Geburtstag bei Frau Rosa Zazzero-
Völter ergab sich im Gespräch, dass sich die Jubilarin 
mit dem Gedanken befasste, ihre Liegenschaft an der 
Dorfstrasse 18 zu verkaufen. Das Gespräch wurde 
vertieft und in der Folge im Gemeinderat intensiv dis-
kutiert. In weiteren Gesprächen einigten sich Frau 
Zazzero und der Gemeinderat auf einen Kaufpreis von 
CHF 280’000.– mit der Gewährung eines lebenslangen 
Wohnrechts. 

Die Parzelle umfasst 112 m², das Gebäude wurde 
gemäss Recherchen von Armin Bühler ca. 1832 erstellt. 
Das Haus umfasst im Eingangsgeschoss einen gross-

Kauf der Liegenschaft Dorfstrasse 18

zügigen Wohnraum inklusive eines funktionierenden 
Kachelofens sowie Küche und WC, im Obergeschoss 
ein ebenso grosses Schlafzimmer mit Ankleide, Bad/
WC und Vorraum. Weiter gehört noch ein kleines Gärt-
chen zum Haus, das durch den Keller zugänglich ist.

Die Eigentumsübertragung erfolgte mit der Beur-
kundung des Kaufvertrages am 24. Oktober 2017. Die 
Liegenschaft wird in unseren Büchern im Finanzver-
mögen geführt.

Der Gemeinderat wünscht Frau Zazzero eine sor-
genfreie und gesunde Zeit in ihrem Haus.
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Voranzeige

Gesamtrevision Nutzungsplanung  
Oetwil an der Limmat

Informationsveranstaltung vom 30. Januar 2018, 20.00 Uhr
in der Gemeindescheune an der Schmittengasse

Der Gemeinderat sowie die unterstützende Arbeitsgruppe haben die Gesamtrevision  
der Nutzungsplanung der Gemeinde Oetwil an der Limmat in den letzten Monaten  
vorangetrieben und informieren die Bevölkerung an diesem Abend gerne über die  

Revisionsvorlage.

Reservieren Sie sich diesen Abend bereits schon jetzt für Ihre Wohngemeinde!
Wir freuen uns über ein zahlreiches Erscheinen.

Gemeinderat
Oetwil an der Limmat

Neue Mitarbeiterin

Seit Oktober 2017 arbeitet Brigitta Frei neu als Mit
arbeiterin im Entsorgungsplatz Schmittengasse.

Der Gemeinderat und das Verwaltungsteam heissen 
Brigitta Frei herzlich willkommen und wünschen ihr 
viel Freude und Erfolg.
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Mitteilung der Steuerabteilung

Bis spätestens 31. Januar 2018 werden Sie die Steuer-
erklärung 2017 erhalten. Die Frist zur Einreichung der 
Steuererklärung ist der 31. März 2018. Wie bereits letz-
tes Jahr besteht für steuerpflichtige natürliche Perso-
nen die Möglichkeit, die Steuererklärung online aus
zufüllen und elektronisch einzureichen. Per Briefpost 
müssen der Steuerabteilung einzig die unterzeichnete 
Freigabequittung mit der Beilagen-Aufstellung und die 
Beilagen zugestellt werden. Nähere Informationen 
erhalten Sie auf der Website des Kantonalen Steuer
amtes Zürich.

Wie bereits für 2016 wird das Rücksendecouvert für 
die Steuererklärungen 2017 mit der Adresse des Scan-
Centers Zürich beschriftet sein. Das Scan-Center 
nimmt uns die Vorbereitungsarbeiten zum Scannen 
der Steuererklärungen ab, diese werden uns nach dem 
Scannen zur weiteren Kontrolle zugestellt. Bitte sen-
den Sie das Originalformular der Steuererklärung im-
mer mit, ansonsten es nochmals angedruckt werden 
muss. Selbstverständlich dürfen Sie weiterhin die 
Steuererklärung direkt bei uns vorbeibringen bzw. in 
den Briefkasten der Gemeindeverwaltung werfen.

Allfällige Fristerstreckungsgesuche sind vor dem 
31. März 2018 einzureichen. Nach Ablauf der ordentli-
chen Einreichungsfrist gestellte Fristerstreckungs
gesuche werden abgewiesen, ausser es können aus-
serordentliche Gründe glaubhaft gemacht werden. Die 
Einreichungsfrist der Steuererklärung kann wie im Vor-
jahr online verlängert werden. Nähere Informationen er-
halten Sie auf unserer Website www.oetwil-limmat.ch.

Ist Ihre provisorische Steuerrechnung 2017 noch rea-
listisch?

Das Jahr 2017 ist bald zu Ende. Falls Ihr mutmass-
lich steuerbares Einkommen und/oder Vermögen 2017 
deutlich höher ist als auf der provisorischen Rechnung 
2017, empfehlen wir Ihnen, zusätzliche Zahlungen zu 
leisten, um den Ausgleichszins von 0,5 % (seit 1.1.2016) 
möglichst gering zu halten.

Unsere Website www.oetwil-limmat.ch oder die 
Angestellten der Steuerabteilung Oetwil an der Limmat 
geben Ihnen bei Fragen gerne Auskunft.

Steuerkontoauszüge
Anfang Jahr 2018 wird die Steuerabteilung an alle 
Steuerpflichtigen einen Kontoauszug pro Steuerjahr 
versenden. Diese Kontoauszüge informieren Sie über 
den aktuellen offenen provisorischen Steuersaldo. 
Provisorische Steuerrechnungen müssten jeweils bis 
Ende des entsprechenden Jahres beglichen werden. 
Mahnungen und Betreibungen werden jedoch keine 
ausgelöst und erst bei offenen definitiven Steuerfor-
derungen eingeleitet. Beachten Sie, dass Sie die defi
nitive Rechnung innerhalb von 30 Tagen bezahlen 
müssen.

Falls Sie zur Begleichung der offenen Steuern eine 
Ratenzahlung wünschen, setzen Sie sich mit den An-
gestellten der Steuerabteilung in Verbindung.

Steuerabteilung Oetwil an der Limmat
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Bleiben Sie gesund

Den Oetwilerinnen und Oetwilern ist ihre Gesundheit 
ein Anliegen. Das zeigte sich auch dieses Jahr wieder 
aufgrund der grossen Beliebtheit am alljährlichen Ge-
sundheitstag, der von der Gemeinde organisiert und 
finanziert wird.

In Zusammenarbeit mit der Helsana stand am 
Samstag, 23. September 2017, der Herzbus zur Verfü-
gung. Gemessen wurde der Blutdruck, der BMI (Body-
Mass-Index), der Bauchumfang sowie der Anteil an 
Muskulatur und Körperfett mittels bioelektrischer Im-
pedanzanalyse.

Alle 81 Besucher/innen erhielten die Ergebnisse in 
einem Gesundheits-Dossier. Beim  Abschlussgespräch 
wurden die persönlichen Werte analysiert und es gab 
ein paar gute Ratschläge für einen weiterhin gesunden 
Lebensstil.

Besten Dank für Ihre Teilnahme!

Rahel von Planta
Gemeinderätin
Sozial- und Gesundheitsvorsteherin
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Impressionen Ballonflugwettbewerb 2017
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Rangliste Ballonflugwettbewerb 2017

Rang Name Vorname Strasse/Nr. Ort Fundort Kilometer
1 Maurer Maëlle Erlenstrasse 28 8955 Oetwil 

an der Limmat
Axams (A) 218,92

2 Weiss Jesse Herbstrasse 1 8955 Oetwil 
an der Limmat

Niederthai (A) 197,59

3 Schmitter Julia Bohnäckerstrasse 5 8955 Oetwil 
an der Limmat

Zammerberg (A) 169,74

3 Gisler Luisa Rebackerstrasse 2a 8955 Oetwil 
an der Limmat

Zammerberg (A) 169,74

4 Pfister Colin Erlenweg 103 8955 Oetwil 
an der Limmat

Oberstdorf (D) 141,91

5 Breitenmoser Cédric Dorfstrasse 47 8955 Oetwil 
an der Limmat

Mellau (A) 112,71

5 Baumberger Malin Schulhausstrasse 7 8955 Oetwil 
an der Limmat

Mellau (A) 112,71

6 Bochsler Kaylin Bohnäckerstrasse 3 8955 Oetwil 
an der Limmat

Hohenems (A) 97,97

7 Genc Selin Haldenstrasse 16 8955 Oetwil 
an der Limmat

Rebstein 88,68

8 Brägger Raúl Rebweg 5 8955 Oetwil 
an der Limmat

Altstätten 87,36

9 Rössle Diego Limmatwiesenstrasse 10 8955 Oetwil 
an der Limmat

Gais 80,66

10 Ross Orla Erlenstrasse 13b 8955 Oetwil 
an der Limmat

St. Gallen 74,19

10 Fasano Leandro Lettenstrasse 14 8955 Oetwil 
an der Limmat

St. Gallen 74,19

10 Peter Nicola Rütistrasse 14 8955 Oetwil 
an der Limmat

St. Gallen 74,19

11 Eichholzer Ashanti Rainstrasse 27 8955 Oetwil 
an der Limmat

Oberbüren 58,44

11 Eichholzer Ryan Rainstrasse 27 8955 Oetwil 
an der Limmat

Oberbüren 58,44

12 Weniger Jeremy Dorfstrasse 12 8955 Oetwil 
an der Limmat

Märstetten 53,86

13 Hauck Romano Rebackerstrasse 18 8955 Oetwil 
an der Limmat

Hörnli 42,18

14 Stadtmann Aaron Dorfstrasse 57 8955 Oetwil 
an der Limmat

Opfikon 14,15

15 Aydogdu Mert Erlenstrasse 17b 8955 Oetwil 
an der Limmat

Flughafen 
Zürich

13,04
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Kennen Sie unseren Autofahrdienst, und 
wissen Sie, wer im Ernstfall für Sie da ist?

Wenn Sie in Oetwil wohnen und sich wegen einer 
Krankheit, wegen Alters- oder Unfallbeschwerden 
nicht mehr ausser Haus bewegen können, wenn Sie 
nicht mehr selbst zum Arzt, zur Therapie usw. fahren 
können, wenn Sie keine Angehörigen haben, die Sie zu 
medizinischen Behandlungen, zum Coiffeur oder auch 
zur Pedicure bringen können, wenn die Fahrt mit den 
öffentlichen Verkehrsmitteln für Sie zu mühsam wird:

Dann ist der Autofahrdienst in Oetwil 
für Sie da.

Seit einem Vierteljahrhundert bereits bringen Sie frei-
willige Fahrerinnen und Fahrer der gemeindeeigenen 
Dienstleistung zum Arzt, zur Therapie, ins Spital, zum 
Zahnarzt usw.

Die Fahrerinnen und Fahrer holen Sie in ihrem eigenen 
Auto zum gewünschten Zeitpunkt bei Ihnen daheim ab, 
warten während der Behandlung auf Sie und bringen 
Sie dann sicher wieder nach Hause zurück. An Wochen-
enden finden leider keine Fahrten statt.

Der Fahrdienst untersteht der Versicherung der Ge-
meinde Oetwil.

Möchten Sie den Fahrdienst in Anspruch nehmen? 
Dann telefonieren Sie bitte möglichst einige Tage zum 
Voraus mit der Einsatzleiterin:
Hildegard Gosteli 
Alte Landstrasse 33  
8955 Oetwil a.d.L. 
Tel. 044 748 08 45  
Sie wird die Koordination übernehmen.

Die Fahrkosten betreffen  
Hin- und Rückfahrt:
Geroldswil	 CHF 5.–
Weiningen	 CHF 10.–
Dietikon	 CHF 10.–
Oberengstringen	 CHF 15.–
Limmattalspital	 CHF 20.–
Kantonsspital	 CHF 30.–
Spreitenbach	 CHF 10.–

Parkgebühren werden dem Kunden verrechnet.

Über Fahrpreise zu hier nicht aufgeführten Reisezielen 
entscheidet die Einsatzleiterin.
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Finanzen (8/8) 

Wer bezahlt den Heimaufenthalt?

Viele Menschen machen sich Sorgen, wie sie ihren 
Heimaufenthalt bezahlen sollen. Grundsätzlich ist die-
se Sorge unbegründet, denn die Aufnahme in ein Pfle-
gezentrum erfolgt unabhängig von der finanziellen 
Lage der betroffenen Person. Allerdings beeinflusst 
die Wahl des Heims die Kostenaufteilung zwischen Ih-
nen und der öffentlichen Hand beziehungsweise den 
Sozialversicherungen.

Was die Gemeinde bezahlt
In einem Pflegezentrum müssen Sie für die Pflege in 
der ganzen Schweiz pro Tag höchstens Fr. 21.60 selber 
bezahlen. Die verbleibenden Pflegekosten übernimmt 
unter anderem die zivilrechtliche Wohngemeinde vor 
Heimeintritt. Achtung: Der Kostenbeitrag der Gemein-
de ist gesetzlich limitiert, Mehrkosten gehen zu Ihren 
Lasten!

Können benötigte Leistungen nicht von den kommuna-
len Anbietern – Seniorenzentrum «Im Morgen» (Wei-
ningen) und Pflegezentrum des Spitals Limmattal – er-
bracht werden, gehen allfällige Mehrkosten zulasten 
der Gemeinde. Die Anlaufstelle muss jedoch zwingend 
um die Vermittlung eines Leistungserbringers ersucht 
werden.

Was die Krankenversicherung übernimmt
Der Beitrag der obligatorischen Krankenversicherung 
an die Pflegekosten ist ebenfalls für die ganze Schweiz 
gesetzlich festgelegt. Unabhängig vom Pflegebedarf, 
müssen Sie wie erwähnt höchstens Fr. 21.60 pro Tag 
selber zahlen – zusätzlich zum Selbstbehalt und zur 
Franchise.

Benötigen Sie nach einem Spitalaufenthalt noch sta
tionäre Pflege, kann das Spital unter bestimmten 
Voraussetzungen für die ersten zwei Wochen eine 
«Akut- und Übergangspflege» anordnen. In diesem Fall 
entfällt Ihr Anteil an den Pflegekosten.

Wenn Sie eine Zusatz- und/oder Pflegeversicherung 
haben, sollten Sie weitere Leistungen und Vergütungs-
regelungen abklären.

Leistungen der AHV
Je nach Hilfsbedürftigkeit erhalten Sie eine pauschale 
«Hilflosenentschädigung» – unabhängig von Ihrer fi-
nanziellen Situation. Wenn Ihre eigenen finanziellen 
Mittel und die Hilflosenentschädigung für die Pensi-
ons- und Betreuungstaxe sowie Ihren Anteil an den 
Pflegekosten nicht (mehr) ausreichen, besteht in der 
Regel Anspruch auf Ergänzungsleistungen zur AHV/IV 
(EL). Beachten Sie bei der Wahl des Heims die gesetzli-
chen Bestimmungen und welche Kosten ggf. (nicht) 
vergütet werden.

Lesen Sie unsere ergänzenden Tipps auf unserer 
Website oder verlangen Sie diese als Merkblätter und 
lassen Sie sich vor dem Heimeintritt von uns beraten.

Beatrice Feusi, Leiterin Anlaufstelle  
Gesundheit und Alter rechtes Limmattal

Ergänzende Informationen und weitere Tipps auf:
Anlaufstelle Gesundheit und Alter rechtes Limmattal, www.gesundheit-limmattal.ch 
Frau Beatrice Feusi, Tel. 043 455 10 17 oder info@gesundheit-limmattal.ch
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Dienstleistungen über die Feiertage

	Die Gemeindeverwaltung bleibt geschlossen vom 
Samstag, 23. Dezember 2017, bis und mit Dienstag, 2. Januar 2018.

Pikettdienst bei Todesfällen
Informationen erhalten Sie beim Bestattungsamt Weiningen unter Tel. 044 752 25 52.

Besinnliche Adventssonntage
Das Gemeindeverwaltungsteam lädt an den Adventssonntagen zu 

gemütlichen Stunden auf dem Dorfplatz ein. Von 18.00 bis 19.00 Uhr 
gibt es Glühwein, Punsch und feines Weihnachtsgebäck.

Dazu jeden Sonntag eine kleine Darbietung

1. Advent 3.12.2017 Jazz & Latin Recital mit Deniz
   Simon, Pianistin, Sängerin 
2. Advent 10.12.2017 Heimetchor Limmiggruess 
   mit Pfarrer Franz Studer
3. Advent 17.12.2017 Art Santoro and friends
4. Advent 24.12.2017 Heiligabend, keine Darbietung

Wir hoffen auf zahlreiches Erscheinen und freuen uns auf Sie!

Das Verwaltungsteam der Gemeinde 
Oetwil an der Limmat
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Senioren Club
Oetwil an der Limmat

Dienstag 	 16. Januar 	 Fondue-Essen im Restaurant Werd (Geroldswil), um 11.30 Uhr

Mittwoch 	 14. Februar 	 Theater «Versuchskaninchen» in Würenlos, um 14.00 Uhr

Mittwoch	 21. Februar 	 Jahresversammlung, um 14.00 Uhr

Mittwoch 	 11. April 	 Gemütliches Beisammensein bei Kaffee und Gipfeli, um 9.00 Uhr

Donnerstag 	 14. Juni 	 Tagesausflug

Mittwoch 	 08. August 	 Grillieren im Wisentäli, um 11.00 Uhr (Ausweichdatum: Mittwoch, 15. August)

Mittwoch 	 26. September 	 Carausflug

Mittwoch 	 10. Oktober 	 Theater in der Gemeindescheune

Mittwoch 	 14. November 	 Lunch mit Spielnachmittag, um 12.00 Uhr

 

Jede Veranstaltung wird rechtzeitig mittels Einladung und Flugblatt sowie Publikation in der Limmattaler Zeitung
bekannt gegeben. Weitere Auskünfte sind bei den nachstehend aufgeführten Vorstandsmitgliedern erhältlich.

Barras René, Präsident	 044 748 05 12	 barras-liem@bluewin.ch
Defrancesco Gladys	 043 244 66 10	 g.defrancesco@bluewin.ch
Gosteli Cilio, Aktuar	 044 748 08 45	 cilio.gosteli@gmx.ch
Leemann Anna	 044 748 01 76	 anna.leemann@bluewin.ch
Studer Ursula, Kasse	 044 748 17 93	 studer.oetwil@flashcable.ch 

Senioren Club Oetwil an der Limmat
Für den Vorstand: Cilio Gosteli

Senioren Club Oetwil – Anlässe 2018
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Besuchen Sie uns auch auf unserer Internetseite:
www.senioren-club-oetwil.ch

Senioren Club
Oetwil an der Limmat

Dienstag-Wanderungen in der Region
Jeden zweiten Dienstag, beginnend am 9. Januar 2018, 
um 9.30 Uhr.

Treffpunkt und Start zu unseren Wanderungen ist 
stets auf dem Dorfplatz Oetwil.

Im Jahr 2018 sind folgende Daten geplant:
09. Januar
23. Januar
06. Februar
20. Februar
06. März
20. März
03. April
17. April
08. Mai
22. Mai
05. Juni
19. Juni
03. Juli
17. Juli
31. Juli
14. August
28. August
11. September
25. September
09. Oktober
23. Oktober
06. November
20. November
04. Dezember
18. Dezember

Jassen im Restaurant Freihof
Jeden letzten Donnerstag im Monat, beginnend am 
25. Januar 2018, um 14.00 Uhr.

Im Jahr 2018 sind folgende Daten geplant:
25. Januar
22. Februar
29. März
26. April
31. Mai
28. Juni
26. Juli
30. August
27. September
25. Oktober
29. November
20. Dezember

Senioren Club Oetwil an der Limmat
Für den Vorstand: Cilio Gosteli

Alle Veranstaltungen werden rechtzeitig in der Limmattaler Zeitung publiziert. Weitere Auskünfte sind erhältlich 
bei unserem Präsidenten René Barras, Tel. 044 748 05 12, E-Mail: barras-liem@bluewin.ch, oder bei einem der an-
deren Vorstandsmitglieder. 

Programm 2018 – Wanderungen und Jassen
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Angebotsprogramm 2018
Bei vorhandener Kapazität bedienen wir gerne auch 
weiterhin Weiningen und Unterengstringen

1. �Aktivitäten zum Stundentarif von Fr. 27.– 		
(Abgabe durch MA Fr. 2.–/Std.)

•	 Einfache Sanitär- und leichtere Schreiner-  
und Malerarbeiten

•	 Elektrische Kleinreparaturen (Schalter, Kabel)
•	 Einzelunterricht für Handy oder iPhone  

(bei Ihnen zu Hause)
•	 TV-Programmierung
•	 Bügeln und administrative Unterstützung  

Fr. 22.–/Std.

2. �Aktivitäten zum Stundentarif von Fr. 29.–		
(Abgabe durch MA Fr. 4.–/Std.)

•	 Allgemeine Haushaltsarbeiten wie Staubsaugen, 
Fensterputzen, Waschen, Wäsche und Vorhänge 
aufhängen)

3. �Aktivitäten zum Stundentarif von Fr. 30.–	
(Abgabe durch MA Fr. 3.–/Std.)

•	 Mithilfe im Garten (Büsche schneiden, Jäten, 
Rasenmähen Hochdruckreinigung usw.)

•	 Mithilfe beim Umzug und Schneeräumungen
•	 Fensterläden reinigen und montieren
•	 PC-Einzelunterricht bei Ihnen zu Hause, Behebung 

von PC-Pannen und Beratung bei PC-Anschaffung
•	 Steuererklärungen

4. �Betreuung bei Abwesenheit von			 
(Abgabe durch MA 2.–/Std.)

•	 Haus, Wohnung (Briefkasten, Lüften, 	 Fr. 15.–/Std
Balkonkisten-Bewässerung)

•	 Gartenbewässerung 	 Fr. 17.–/Std 
und Gartensitzplatz				  

•	 Tierbetreuung 	 Fr. 17.–/Std
(Fütterung, Spaziergänge)	

5. Haarpflege bei Ihnen zu Hause ab Fr. 30.–
•	 Für Kranke, Rekonvaleszente, Gehbehinderte usw.

6. �Fusspflege mit Abhol- und Bringdienst ab Fr. 75.–	
durch dipl. SFPV

7. �Privater Fahrdienst mit den Tarifen auf der nächs-
ten Seite ersichtlich.

Team SR          
Nelli Schmid	 044 748 38 95 (ab 13 Uhr) für Oetwil 
Doris Bortolani	 044 748 17 62 (ab 13 Uhr) für Geroldswil/Fahrweid   
Ursula Bergum	 079 373 86 46  (Bestellungen Fahrdienst)

Besuchen Sie auch unsere Internetseite: www.seniorenrat-ogf.ch

Seniorenrat Oetwil-Geroldswil-Fahrweid
Von Senioren für Senioren
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Für alle Personen, die uns noch nicht kennen oder 
dieses Jahr pensioniert werden:

Der Seniorenrat Oetwil-Geroldswil-Fahrweid unter-
stützt und hilft Ihnen bei Alltagsgeschäften wie Reini-
gungs- und Gartenarbeiten, bei PC-/TV- und Handy
problemen, bei kleinen sanitären und elektrischen 
Reparaturarbeiten, erledigt für Sie Steuererklärungen, 
bietet Mithilfe bei Umzug, Betreuung von Haus und 
Garten bei Abwesenheiten, kümmert sich um Ihr Haus-
tier, bietet Haarpflege bei Ihnen zu Hause, Fusspflege 
mit Abhol- und Bringdienst und vieles mehr.

Unsere Stundenansätze bewegen sich zwischen Fr. 27.– 
und Fr. 30.–. Der Kunde bezahlt den/die Mitarbeiter/in 
direkt nach getaner Arbeit. Ein kleiner Betrag geht von 
den Mitarbeitern /-innen an den Seniorenrat. Wir be-
zahlen davon jährlich den gesamten AHV-Betrag (AG/
AN) sowie Unfall- und Haftpflichtversicherungen. Das 
heisst, Sie als Kunde haben mit diesen Administrati-
onsarbeiten nichts zu tun und sind rechtlich abgesi-
chert.

Wir beschäftigen vorwiegend Senioren und Seniorin-
nen, wobei uns vor allem für Haushaltsarbeiten wie 
Reinigung, Fensterputzen, Wäsche waschen und Bü-
geln auch jüngere Personen zur Verfügung stehen.

Wenn Sie Lust haben, nicht nur unsere Dienstleistun-
gen in Anspruch zu nehmen, sondern auch mitzuarbei-
ten, sind Sie jederzeit willkommen.

Seniorenrat Oetwil-Geroldswil-Fahrweid
Von Senioren für Senioren

Zu guter Letzt verweisen wir auch auf unseren Priva-
ten Fahrdienst, der Ihnen zu bescheidenen Tarifen 
durch uns angeboten wird. Auch hier sind weitere Fah-
rer und Fahrerinnen gerne willkommen. 

Bei Fragen und Auftragsbestellungen stehen wir täg-
lich ab 13 Uhr zur Verfügung.

Seniorenrat Oetwil-Geroldswil-Fahrweid

Nelli Schmid
Tel. 044 748 38 95
(ab 13 Uhr für Oetwil)

Doris Bortolani
Tel. 044 748 17 62
(ab 13 Uhr für Geroldswil /Fahrweid)

Ursula Bergum
Tel. 079 373 86 46
(für Bestellungen Fahrdienst)

Besuchen Sie auch unsere Internetseite:
www.seniorenrat-ogf.ch
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Angebots- und Tariftabelle 
Privater Fahrdienst 2018

•	 Die planbaren Fahrten sollten mindestens 24 Stunden 
im Voraus beim Seniorenrat angemeldet werden. 
Ausnahme bilden Notfall-Einsätze.

•	 Zu beachten: Im Fahrpreis inbegriffen sind die Hin- 
und Rückfahrt sowie 60 Minuten Einsatzzeit des 
Fahrers ab Abholort. Danach wird für jede weitere 
Stunde Wartezeit ein Zuschlag von Fr. 10.– erhoben. 
Ohne Wartezeiten, d. h. bei zweimaliger Hin- und 
Rückfahrt des Fahrers, wird der Fahrpreis zweimal 
berechnet.

•	 Begleitpersonen bezahlen pro Fahrt Fr. 5.–.

•	 Parkgebühren gehen zu Lasten des Fahrgastes.

Für medizinische Fahrten stehen weiterhin die 
Rotkreuz-Fahrdienste zur Verfügung.

Weitere Informationen erhalten Sie bei: 
www.seniorenrat-ogf.ch 
Seniorenrat Oetwil-Geroldswil-Fahrweid, Dorfstrasse 33, 8955 Oetwil

Destinationen Hin- und Rückfahrt Fahrpreis
hin und zurück

Baden (Einkaufszentrum) 	Fr.	 24.–
Bergdietikon/Kindhausen (Restaurant Herrenberg) 	Fr.	 14.–
Dietikon (Bahnhof, Löwenzentrum und Einkaufszentrum Silbern) 	Fr.	 8.–
EUROBUS-Terminal Pfingstweidstrasse Zürich 	Fr.	 22.–
Flughafen Kloten 	Fr.	 39.–
Geroldswil Dorf 	Fr.	 5.–
Hauptbahnhof Zürich, Busbahnhof Sihlquai 	Fr.	 25.–
Kloster Fahr 	Fr.	 8.–
Oberengstringen 	Fr.	 12.–
Oetwil a.d.L. 	Fr.	 5.–
Regensdorf 	Fr.	 15.–
Schlieren 	Fr.	 15.–
Spitäler
Limmattalspital Schlieren 	Fr.	 16.–
Hirslanden, Schulthess, Balgrist 	Fr.	 29.–
Uniklinik Zürich 	Fr.	 29.–
Stadtspital Waid und Triemlispital Zürich 	Fr.	 22.–
Kantonsspital Baden-Dättwil 	Fr.	 29.–
Spreitenbach (Einkaufszentrum) 	Fr.	 10.–
Unterengstringen 	Fr.	 9.–
Weiningen (Altersheim, Restaurant Linde. Winzerhaus, Friedhof) 	Fr.	 7.–
Wettingen 	Fr.	 16.–
Würenlos 	Fr.	 9.–
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Elternbildung rechts der Limmat

EBL löst sich auf

Nach 21 Jahren haben wir aus verschiedenen Gründen 
beschlossen, unseren Verein Elternbildung rechts der 
Limmat auf Ende Jahr aufzulösen.

Im Namen des Vorstands und unserer Mitglieder be-
danken wir uns ganz herzlich für unsere treuen wie 
spontanen Gäste, die uns mit ihren Fragen und An
regungen unsere Arbeit bereichert und mit ihrer 
grossen Dankbarkeit die Veranstaltungsorganisation 
stets lohnenswert gemacht haben. Ebenso ein herzli-
ches Dankeschön an unsere Trägerschaften, Biblio-
theken, Schulverwaltungen, Spielgruppen, Institutio-
nen, Hauswartungen der Schulen und Privatpersonen, 
die uns über die lange Zeit in irgendeiner Form un-
kompliziert, speditiv und allezeit zuvorkommend un-
terstützt haben.

Wir wünschen allen Erziehenden einen bunten Alltag 
mit dem kleinen und grossen Nachwuchs, gefüllt mit 
viel Freude, einem Quäntchen Humor, unendlicher Ge-
duld sowie der richtigen Portion Mut, um auf die eigene 
Intuition zu vertrauen!

Herzlich

Nancy Bänziger für den Vorstand

Weitere Informationen erhalten Sie bei: 
www.eblimmat.ch oder info@eblimmat.ch
Elternbildung rechts der Limmat, Postfach 170, 8954 Geroldswil

V.r.n.l.: Emilie Binder, Antoniella Butruce, Karin Minich, Fatma Bernegger, 
Daniela Michailidis, Hilda Dousse, Manuela Burkart, Nancy Bänziger
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Besichtigung Neubau Spital Limmattal

Der traditionelle Herbstanlass führte die Mitglieder des 
Hauseigentümerverbandes Weiningen – Geroldswil – 
Oetwil auf die Neubau-Stelle des Spitals Limmattal.

LimmiViva – unter diesem Motto steht der Neubau des 
Limmattal-Spitals. Ein eindrückliches Bauwerk, wel-
ches die medizinische Versorgung im Limmattal für die 
kommenden Jahre sicherstellen wird. Wie interessant 
dieses Projekt ist, konnten die Verantwortlichen des 
HEV Weiningen – Geroldswil – Oetwil sehr schnell 
feststellen, meldeten sich doch überdurchschnittlich 
viele Mitglieder zum diesjährigen Herbstanlass an. Zu 
Beginn orientierte der Spitaldirektor, Thomas Brack, 
die Anwesenden kompetent und kurzweilig über das 
Gesamtprojekt, die Planung, die Finanzierung und auch 
über die Herausforderungen, welche ein solches Un-
terfangen mit sich bringt. Die anschliessende Führung 
brachte interessante Einblicke und die auftauchenden 
Fragen zeigten einmal mehr das grosse Interesse an 
diesem für die Region sehr wichtigen Bauprojekt. Der 
anschliessende Apéro ermöglichte es den anwesen-
den Mitgliedern zudem, noch weitergehende Informa-
tionen zu erhalten und den willkommenen Austausch 
untereinander zu pflegen.

Die Mitglieder des HEV Weiningen – Geroldswil – Oetwil 
treffen sich an der jährlichen Generalversammlung 
und beim traditionellen Herbstanlass. Zudem können 
Mitglieder zum Beispiel von folgenden HEV-Dienstleis-
tungen profitieren: 
•	 Rechtsberatung, Formulare & Verträge, Zeitung 

& E-Paper, aktuelle Informationen aus dem Verband
•	 Informationen aus der Politik (Bundeshaus, Steuern 

& Abgaben, Energie & Umwelt) 
•	 Vermieten (Heiz- und Nebenkosten, Verwalten, 

Statistik, Recht)
•	 Eigentum (Finanzieren, Hypotheken, Steuern, Recht)
•	 Wohnen (Bauen, Wohnen, Sicherheit, Energie 

& Umwelt)
•	 Kurse (Vermieten & Verwalten, Stockwerkeigentum, 

Eigentum)

Von der Planung bis zur Realisierung ist es ein langer Weg. 
Doch der Bezugstermin des Neubaus rückt näher …

LimmiViva – eindrucksvoller Neubau



23

Mehr Informationen zum Hauseigentümerverband Weiningen – Geroldswil – Oetwil auf  
www.hev-weiningen.ch 
E-Mail-Zuschriften an: info@hev-weiningen.ch

Zahlreiche Mitglieder des HEV Weiningen – Geroldswil 
– Oetwil lauschen den Ausführungen von Thomas Brack, 
Direktor des Limmattal-Spitals
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Tennisclub Oetwil a.d.L.

Wettkampftennis im Club  

Osterbedingt ging die Tennis-Interclub-Saison (der 
Team-Wettbewerb im Tennis) bereits Ende April los. 
Zwar trat der TCO mit einem Team weniger an; fünf 
Mannschaften sind aber für einen kleinen, familiären 
Club immer noch eine stolze Zahl. Am besten schnitt 
dabei unsere einzige Damen-Mannschaft 30+ ab. In ei-
nem packenden Final reichte ihnen im letzten Spiel ein 
4:2-Sieg gegen Cholfirst, um den Aufstieg in die 2. Liga 
zu besiegeln. Etwas schlechter lief es dagegen unse-
ren Herren 45+, die in der vergangenen Saison am 
«grünen Tisch» in die 1. Liga aufgestiegen sind, quasi 
wie ein «lucky looser», diese Saison aber wieder zurück 
in die 2. Liga geschickt wurden. Während die Herren 35+ 
den Aufstieg knapp verpassten, verblieben sowohl die 
Aktiven wie auch die Herren 55+ (vorerst) in der 3. Liga.

Anders als bei den Erwachsenen, konnten unsere Juni-
oren so viele Interclub-Mannschaften wie noch nie 
stellen. Bei den Boys waren es 4 Teams, eines bei U15 
und gleich drei bei U12. Etwas schwieriger ist es, die 
Mädels zu «Ernstkämpfen» zu motivieren. Immerhin 
konnte eine Interclub-Mannschaft bei den Girls U15 zu-
sammengestellt werden, wo sie dann aber mit knapp 
13 Jahren zu den jüngeren Spielerinnen gehörten, was 
natürlich ein Nachteil war.

Insgesamt kamen unsere U12-Boys zu einer positi-
ven Bilanz, mit 14 Siegen aus insgesamt 27 Spielen. Das 
Training von TOP-Tennis sowie das Junioren-Freitags-
training scheinen sich also auszuzahlen. Besonders 
erfreulich war auch die ausserordentlich gute, res-
pektvolle und freundliche Atmosphäre, die zumeist 
herrschte (Kinder und Eltern). So wurde der Gegner im 
TCO auch schon mal spontan mit einem «Dinner» be-

lohnt, sicher nicht üblich bei den Junioren. Alles in al-
lem kann man unseren Junioren nur gratulieren, jeden-
falls haben sich anscheinend alle auf den Plätzen sehr 
gut verhalten, was keine Selbstverständlichkeit ist.

Dass es auch bei den Junioren zu epischen Spielen 
kommen kann, zeigte der Jüngste aller Interclub-Teil-
nehmer, Robin Appenzeller, in Winterthur. Er lag aus-
sichtslos mit 3:6, 1:5 und 0:40 zurück, hatte wässrige 
Augen und sein Papa hatte ihn schon lange aufgege-
ben, konnte ihn aber dennoch mit dem entscheidenden 
Tipp versorgen, weniger zu riskieren. Robin wehrte alle 
Matchbälle ab, kam zum Einstand und verkürzte auf 
2:5. Jeder, der selbst Tennis spielt, kann sich vorstellen, 
wie unwahrscheinlich solch eine Wende ist. Doch siehe 
da, es kam zum 5:5 und schliesslich zum Tiebreak, wel-
ches mit 7:4 an Robin ging. Im 3. Satz war dann die 
Moral des Gegners komplett zerstört und der TCO-
Junior verlor kein Game mehr. 

Bei den Einzel-Clubmeisterschaften konnte Sandro 
Schühle mit erst 18 Jahren bereits seinen Titel verteidi-

Unser Aufsteiger-IC-Team v.l.n.r.: Sandra, Gabriela, Doris, 
Sonja, Jeannette (5 Spiele, 5 Siege) und Leigh

Yasmin und Joelle Robin und Nick

Sandro mit Hanspeter
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Weitere Informationen erhalten Sie bei: 
Tennis-Club Oetwil-Limmat, Chisbüel, 8955 Oetwil a.d.L., www.tc-oetwil.ch

gen, und zwar in einem packenden Final mit dem 
5-fachen Clubmeister Hanspeter Ganz. 

Ausserdem gewann Sandro mit dem noch 1½ Jahre 
jüngeren Yves Merçay überraschend das Doppelturnier 
gegen Manuel Zenoni und Albert Markwalder. Im Halb-
final schlugen sie sogar ihre beiden Väter. Auch das ist 
ein schöner Beweis einer erfolgreichen Juniorenförde-
rung.

Bei den Damen gewann Sivlia Passardi zum ersten Mal 
das Einzelturnier gegen Titelverteidigerin Doris Ober-
ortner, während Sandra Appenzeller und Leigh Oesch 
im Doppel in dieser Zusammensetzung ebenfalls Pre-
miere feierten; im Final gegen das Generationsdoppel 
Carmen und Yasmin Eckstein.

Das Mixed-Turnier, das wir zusammen mit dem Ab-
schlussfest (zum zweiten Mal mit dem Motto «Okto-
berfest») zelebrierten, gewannen, auch nicht zum ers-

ten Mal, Carmen Eckstein mit Urs Lienhard, im Final 
gegen Jeannette Künzi und Roland Walder.

Für die Überraschung sorgten aber der Präsident 
Dani und seine erst 13-jährige Tochter Yasmin am 
Mixed-Trostturnier, das sie nach insgesamt 4 (!) Parti-
en für sich entschieden.

Erstmals in dieser Form wurde parallel zu den 
Grossen eine Junioren-Clubmeisterschaft durchge-
führt (U14). Es gewann Nick Künzi gegen Robin.

Ein besonderer Erfolg war aber die Durchführung von 
Junioren-Gruppenspielen. Es konnten zwei Gruppen à 
fünf Boys gebildet werden, und jeder spielte gegen je-
den. Auch hier gewann Nick Künzi in seiner Gruppe, 
während Robin Appenzeller mit vier Siegen die andere 
Gruppe für sich entschied. Auch diese Spiele zählen 
übrigens wie bei den «Grossen» und können alle unter 
www.swisstennis.ch nachgeschaut werden. Unser Ziel 
für nächstes Jahr ist, auch mehr Mädchen zu motivie-
ren, Spiele zu absolvieren. Das Potenzial ist definitiv 
vorhanden, haben wir doch einige Mädels im Bereich 
von 10 bis 14 Jahren, die mit gutem Wintertraining den 
Schritt wagen könnten. Natürlich ist hier auch die Mit-
hilfe der Eltern gefragt, am besten natürlich, indem sie 
selbst dem TCO beitreten.

Wir freuen uns jedenfalls über jede Interessierte 
und jeden Interessierten; auch im Interclub gibt’s noch 
Platz. Wer mehr über den TCO wissen möchte, ist in un-
serem Clublokal gerne gesehen oder kann sich über 
www.tc-oetwil.ch orientieren.

Doppel-Finalisten: Yves, Sandro, Manuel und Albert

Doppel-Finalistinnen: Carmen, Yasmin, Leigh und Sandra

Junioren-CM-Teilnehmer: Loris, Nick, David und Robin
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Turnverein Oetwil-Geroldswil 

Rejuwe 2017 
Bei knapp 23 Grad standen sich wie jedes Jahr die Grup-
pen der sieben Vereine der Region am Rejuwe gegen-
über. Der diesjährige Wettkampf fand in Weiningen bei 
der Turnhalle Schlüechti statt. Um 13 Uhr fingen die 
Dreier- oder Viererteams mit den einzelnen Disziplinen 
an und bis um 14.30 Uhr hatte man Zeit, diese zu absol-
vieren. Die Disziplinen waren dieses Jahr Parcours-
Lauf, Dreiecksball, Ball-über-die-Schnur, Ballzielwurf, 
Froschhüpfen und ein Staffellauf. Nachdem die Kinder 
diese Disziplinen erfolgreich gemeistert hatten, gab es 

gegen 16 Uhr noch einen Stafettenlauf mit allen Mit-
gliedern der jeweiligen Turnvereine. Alle rannten, von 
den Kindern mit Jahrgang 2009 bis hin zu denen mit 
2001. Nach der Stafette hatten alle Zeit, noch ein Eis 
oder eine Zuckerwatte zu geniessen, bis dann schliess-
lich alle um 16.45 Uhr an der Rangverkündigung anwe-
send sein mussten. Um 17.15 Uhr durften die Turner mit 
ihren Leitern mit dem Bus oder mit dem Velo wieder 
nach Hause fahren.



27

Weitere Informationen erhalten Sie bei: 
Anke Hannemann, Erlenweg 102, 8955 Oetwil an der Limmat
Tel.: 044 748 12 42, E-Mail: ankehannemann@bluewin.ch, www.otvg.ch

Wanderung der Damenriege 
Auch dieses Jahr unternahmen einige Frauenturnerin-
nen die schon fast traditionelle Tageswanderung. Zehn 
motivierte Frauen trafen sich am Bahnhof Dietikon, um 
mit dem Zug nach Einsiedeln zu reisen. Von dort ging es 
weiter zum Hoch-Ybrig. Mit Luftseil- und Sesselbahn 
liessen wir uns auf 1700 Meter nach Klein Sternen fah-
ren, auf zur 7-Egg-Wanderung.

Oben angekommen, stärkten wir uns zuerst einmal 
mit Kaffee und Gipfeli. Voller Tatendrang machten wir 
uns zu Fuss auf den Weg mit dem Ziel Holzegg. Die gut 
aufgestellten, gesprächigen und fitten Frauen waren 
stets von einem wundervollen Panorama mit blauem 
Himmel und Sonnenschein begleitet. Nahe dem Lauche
ren-Chappeli fanden wir einen geeigneten Rastplatz 
für das Mittagessen. Nach ungefähr einer Stunde 
machten wir uns wieder auf den Weg. Zuerst über die 
Ibergeregg, dann zur Müsliegg Richtung Wanderziel. 
Herrlich war auch der Weitblick in die langgezogenen 
Täler bis zum Vierwaldstättersee. Als wir nach der 
Passhöhe und einem letzten Abstieg am Wanderziel 
Holzegg ankamen, belohnten wir uns mit einem herrli-
chen Zvieri an der Sonne.

Schliesslich machten wir uns mit der Gondel auf 
den Weg ins Tal und von dort mit den öffentlichen Ver-
kehrsmitteln nach Dietikon. Um 18 Uhr verabschiede-
ten wir uns und gingen müde, aber um einen herrlichen 
Wandertag mit tollen Frauen reicher, nach Hause.
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bisher auf eine erfolgreiche Hinrunde zurückschauen 
und man ist in Schlagdistanz zur Spitze der Gruppe. 
Können die Jungs von Trainer Broggi die letzten drei 
Spiele der Vorrunde noch erfolgreich gestalten, könnte 
die erste Mannschaft des FCOGs die Rückrunde mitten 
in der Spitzengruppe beginnen.

Ebenfalls erfolgreich konnte man in den diesjähri-
gen Cupwettbewerb starten. Nach Siegen gegen 
Schwerzenbach (5:1) und Oberwinterthur (7:6 n. E.) 
wird man zum Abschluss der Vorrunde zuhause gegen 
Neunkirch, ebenfalls dritte Liga, um den Einzug in den 
Achtelfinal spielen.

Neues vom «Eis»

Nach einer kurzen Sommerpause ging es bereits mit 
der Vorbereitung für die neue Saison los. Ergänzt wur-
de die Mannschaft in der Pause mit zwei jungen Spie-
lern von den A-Junioren und der zweiten Mannschaft: 
Tim Gillard und Mirco Marcarini (genannt Macaroni).

Los ging es gleich mit einem Highlight: Sportplatz
eröffnung in Engstringen und Derby gegen die vom 
Ex-Trainer Balmer trainierten Engstringer. Der FCOG 
liess aber nicht mit sich spassen und die Engstringer 
wurden gleich mit 4:0 auf ihrem neuen Platz abgefer-
tigt. Danach gab es zwar auch vereinzelte Rückschlä-
ge, doch nach neun Spielen und sechs Siegen kann man 
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Girlpower im Werd!

Montag und Mittwoch trainierten die Girls auf dem 
Fussballplatz im Werd und Woche für Woche kamen 
Interessierte neu dazu.

Im vergangenen Juni war es dann so weit, dem 
Fussballverband wurde die offizielle Anmeldung der 
Juniorinnen B zugestellt. Zwei Trainingseinheiten pro 
Woche und das Meisterschaftsspiel am Samstag sind 
nun an der Tagesordnung. Als Konsequenz aus dem 
erhöhten Aufwand hat sich das Trainerteam neu for-
miert.

Vor einem Jahr undenkbar, doch nun ist es Realität. Die 
Juniorinnen des FCOG mischen in der Meisterschaft 
mit. Wie denn das? Ausschlaggebend für die Gründung 
des Teams der B-Juniorinnen war der Gedanke, für 
Nachwuchs des aktiven Frauenteams zu sorgen. 
Nadine Tobler, Captain des Teams, und Seline Cutecchia, 
ehemalige Spielerin, haben sich deshalb dazu ent-
schlossen, dieses Projekt zu starten und Mädchen an 
der Oberstufe Weiningen/Oberengstringen motiviert, 
Probetrainings zu besuchen. Mit viel Engagement und 
der Unterstützung von Amadeus Zimmermann wurde 
aus den Probetrainings eine Trainingseinheit. Jeden 



30

Bis zu 20 junge, passionierte Girls im Alter von 12 bis 15 
Jahren sind Teil des Teams. Der Enthusiasmus, endlich 
ein richtiges Spiel auszutragen, endet mit der Einsicht, 
dass kein Meister vom Himmel gefallen ist. Die Gegne-
rinnen zeigen uns unsere Grenzen auf, aber wir sind 
zuversichtlich, endlich unser erstes offizielles Tor zu 
schiessen und hoffentlich bald auch den ersten Punkt 
in der Tabelle auszuweisen. Von Spiel zu Spiel, in klei-
nen Schritten nähern wir uns diesem Ziel. Es ist schön, 
mitzuerleben, wie sich die zusammengewürfelte Trup-
pe nun langsam zu einem richtigen Team entwickelt. 
Die Mädchen lernen, wie wichtig es ist, sich gegenseitig 
zu unterstützen, um als Mannschaft wachsen zu kön-
nen.

Wir sind stolz, dass wir gemeinsam durch das Engage-
ment der Trainer, der Spielerinnen und den Support des 
FCOG, insbesondere von Beat Lutz, die Möglichkeit er-
halten haben, unser Projekt zu realisieren.

Trainingszeiten: 
Montag, 19–20.30, und Mittwoch, 19–20.30 Uhr, Werd.

Trainer/in: 
Seline Cutecchia und Franco Cutecchia.

Bei Interesse für ein Probetraining könnt ihr euch 
jederzeit beim FCOG melden.
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Weitere Informationen erhalten Sie bei: 
Massimo Di Giovanni, FC Oetwil-Geroldswil, Präsident, Postfach, 8954 Geroldswil, Mobil 079 700 13 35

Der FCOG Event-Kalender

Junioren-Hallenturnier
Sa, 25., und  
So, 26. November 2017
Schulhaus Weiningen

Wer holt sich den Pokal?

Samstag, 25. November 2017
Vormittag:	 Junioren D Elite
Nachmittag:	 D 2. Stkl.

Sonntag, 26. November 2017
Vormittag:	 Junioren E Promotion  

und 1. Stkl.
Nachmittag:	 Junioren G

Junioren-Hallenturnier
Sa, 13., und  
So, 14. Januar 2018
Schulhaus Weiningen

Tore garantiert!

Samstag, 13. Januar 2018
Morgen:	 Junioren F Kat. A
Nachmittag:	 F Kat. B/C

Sonntag, 14. Januar 2018
Vormittag:	 Junioren E 1. Stkl. 
Nachmittag:	 Junioren E 2./3. Stkl.

Schülerturnier
Sa 17., und So., 18. März 2018
Turnhalle Weiningen

Ein Höhepunkt des Winters!

Bald können sich die Teams 
anmelden!

Ein Wochenende voller Spass, Spektakel, 
Tore und Emotionen. Ab der 3. Klasse  
bis zur Oberstufe messen sich Schüler 
der Region und gehen auf Pokaljagd.

Der FCOG organisiert diesen Event!
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Weitere Informationen erhalten Sie bei: 
Unihockey Limmattag, Postfach 602, 8902 Urdorf, Eliane & Michi Hunziker
kommunikation@uhlt.ch, www.uhlt.ch

Weiterer Ausblick
Die grosse Jubiläumsfeier findet dann im Juni 2018 
statt. Die Details sind noch geheim, werden aber 
selbstverständlich frühzeitig kommuniziert.

Ende September starten dann alle Teams des 
Unihockey Limmattal in die Meisterschaft und jagen 
wieder dem weissen Ball nach, um Punkte für eine gute 
Klassierung zu sammeln.

Das Team Herren 1 startet bereits in seine zweite 
1.-Liga-Saison. Es gilt, von Anfang an bereit zu sein, um 
am Ende der Saison die Playoffs zu erreichen. Ver-
schiedene Neuzuzüge aus NLA-Vereinen unterstützen 
das bis dahin schon sehr konstante Kader der Limmat-
taler.

Die Damen schlossen die letzte Saison im Mittel-
feld der Tabelle ab. Mit einem intensiven Sommer
training und zwei Cupspielen haben sie sich gut auf die 
neue Saison vorbereitet. An der Bande stehen neu zwei 
topmotivierte Trainer, mit welchen viel erreicht wer-
den kann.

Neben drei Herren- und dem Damen-Team verfügt 
Unihockey Limmattal auch über eine grosse Junioren- 
und Juniorinnen-Abteilung. Über 100 Kinder und Ju-
gendliche trainieren wöchentlich, um an der Meister-
schaft ihr Gelerntes unter Beweis stellen zu können.

Möchtest auch du ein Teil der Unihockey-Limmattal-
Familie sein und hast Lust auf Unihockey, dann melde 
dich unter info@uhlt.ch oder besuche unsere Home-
page www.uhlt.ch.

Wir freuen uns auf dich!

Unihockey Limmattal

Unihockey Limmattal wurde 2008 aus den Vereinen 
Limmat Sharks und den Urdorf Bulls gegründet.

Aktuell zählt unser Verein rund 250 Mitglieder, wel-
che sich wöchentlich dem Unihockeytraining widmen. 
Unihockey ist eine schnelle, intensive Trendsportart, 
die stetig an Bekanntheit zunimmt.

Mit dem sogenannten Kick-off-Tag startete Uniho-
ckey Limmattal Ende August in sein zehntes Ver-
einsjahr. Auf den Sponsorenlauf am Morgen, welchen 
sämtliche Juniorenteams – unterstützt durch Spieler 
des Fanionteams – zu absolvieren hatten, folgte ein 
gemeinsames Mittagessen des Vereins sowie als Ta-
geshöhepunkt ein Plauschturnier. Vor allem für die jün-
geren Unihockeyspielerinnen und -spieler war dies ein 
tolles Erlebnis.

Erlebnisreich soll es auch in der kommenden Saison 
weitergehen. Im Jubiläumsjahr jagt ein Höhepunkt den 
anderen. Bereits beim ersten Heimspiel des Herren-1-
Teams am 23. September wurde den Gästen mit Tom-
bola und Risotto-Plausch etwas geboten.
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Seniorenferien vom  
30. Juni bis zum 7. Juli 2018

Im Jahr 2018 verbringen wir die Ferien im Berner Ober-
land. Das Hotel Artos in Interlaken ist umgeben von 
Bergen. Die ruhige und dennoch sehr zentrale Lage eig-
net sich ideal als Ausgangspunkt für die vielfältigsten 
Ausflüge in die nähere und weitere Umgebung. Die Wo-
che bietet garantiert für alle viel Erlebnis und Gemein-
schaft. Ob Niederhorn, Diemtigtal, Schiffsfahrten oder 
Wasserfälle – mit unseren bequemen Mietbussen 
reisen wir unkompliziert. Daher eignet sich die Teilnah-
me für alle Rüstigkeiten. Die Selbstständigkeit in den 
Zimmern wird vorausgesetzt.

Unser Arrangement im Hotel Artos umfasst ein reich-
haltiges Frühstücksbüffet sowie ein Viergang-Abend-
essen.
Gratis-Zutritt zu Wellness, Dampfbad und Sauna. 

Preise pro Person inkl. Halbpension (ohne Reise):
Einzelzimmer mit Balkon: CHF 1’100.– pro Person
Zweierzimmer mit Balkon: CHF 950.– pro Person

Reisekosten: An- und Rückreise: CHF 70.–, weitere 
Auslagen für Ausflüge, Mittagessen usw. sind nicht 
eingerechnet.

Anmeldung: Verbindliche Anmeldung mit Anmelde
talon bis spätestens 22. März 2018.
Prospekt und Anmeldetalon liegen in den Kirch
gemeinden auf oder können bei Ursula Ambühl,  
Tel. 043 500 62 77, bestellt werden.

Info-Abend für Interessierte: Freitag, 9. März 2018, 
um 19 Uhr, Cheminéeraum reformiertes Kirchen
zentrum Geroldswil, Anmeldung erwünscht.

Wir freuen uns, Sie in der Ferienwoche begrüssen  
zu dürfen. 
Das Team: Ursula Ambühl, Uschi Bergum, Roland 
Grogg, Matthias Pachlatko
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Zählst du Singen, Basteln, Spielen und Sport zu den 
besten Freizeitmöglichkeiten und möchtest du dazu 
noch neue Freunde finden und mehr über ein christli-
ches Thema erfahren? Dann darfst du unser Kinder
lager auf keinen Fall verpassen! Gerne stellen wir un-
ser Lager vor:

Zeit und Ort: 21.–28. April 2018 (1. Frühlingsferien
woche) im Graubündner Bergdorf Trans.

Programm: Spielen, Singen, Basteln, Sport, Spass 
haben und vieles mehr. Entdecke unser spannendes 
und abwechslungsreiches Programm mit uns im 
Lager.

Verpflegung: Ein Küchenteam wird uns begleiten und 
mit feinem Essen verwöhnen.

Kosten pro Kind: Für Kinder von Mitgliedern unserer 
Kirchgemeinde gilt der Preis A. Alle anderen Kinder 
bezahlen den Preis B.
Preis A: Fr. 295.–		 Preis B: Fr. 345.–	 
Geschwisterrabatt: Fr. 30.– pro Kind
Es ist uns wichtig, dass alle Kinder, die möchten, 
mitkommen können. Falls eine Teilnahme aus finanzi-
ellen Gründen für dich schwierig ist, melde dich bitte 
bei der Lagerleitung. Wir werden sicher eine Lösung 
finden.

Anmeldung: Bis am 1. Dezember 2017 per Post oder 
E-Mail (sekretariat@kirche-weiningen.ch).

Da wir nur eine beschränkte Anzahl an Betten haben, 
werden die Plätze nach Anmeldungseingang vergeben. 
Durchgeführt wird das Lager ab 20 Teilnehmenden. Bei 
kurzfristiger Abmeldung – ausgenommen Krankheit 
oder Unfall – werden Fr. 100.– (bis einen Monat vor 
Lagerbeginn) bzw. Fr. 130.– (bei noch späterer Abmel-
dung) in Rechnung gestellt. Bei Nichtteilnehmen ohne 
Abmeldung werden Fr. 160.– in Rechnung gestellt.

Wenn du dich angemeldet hast, wirst du ca. vier 
Wochen vor Lagerbeginn weitere Informationen erhal-
ten. Wir können es kaum erwarten, mit dir ins Lager zu 
starten!

Das Lagerleitungs-Team

Weitere Infos: 
Roman Schenk 
Poststrasse 7b
Postfach 166
8954 Geroldswil
Tel. 043 500 62 83
E-Mail roman.schenk@zh.ref.ch
Weitere Infos und Anmeldetalon auf Homepage  
www.kirche-weiningen.ch

Kinderlager für alle Kinder  
von der 2. bis zur 6. Klasse  
in Trans, 21.–28. April 2018
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Mitreissende und besinnliche Songs
Traditionsgemäss treffen sich Singende verschiedens-
ter Orte und Alters während der Herbst- und Winter-
zeit zum Einstudieren von drei Gospelkonzerten.

Unser Chorprojekt jährt sich zum 10. Mal – wir freuen 
uns auf unser Jubiläumskonzert mit den Highlights der 
vergangenen Jahre!

Tauchen Sie ein in besinnliche und groovige Songs, tra-
ditionelle Lieder und neuere Gospels, welche die frohe 
Botschaft erzählen. Nebst A-cappella-Stücken beglei-
tet uns wiederum unsere langjährige und mitreissende 
Band. Unsere zwei Gesangssolisten werden das Pro-
gramm gefühlvoll und stimmig bereichern.

adhocVoices in Concert – 
Einladung zu unseren 
Jubiläums-Gospelkonzerten!

Konzerte Reformierte Kirche Weinigen
Samstag, 20. Januar 2018, 19.30 Uhr
Sonntag, 21. Januar 2018, 17.00 Uhr

Mitwirkende:
Grosser Ad-hoc-Chor 
www.adhocvoices.ch

Vocal Solo: Nicole Killer, Daniel Mark

Piano: Denise Furler
Bass: Roberto Carrasco
Gitarre: Jürg Amacher
Drum: Urs Habegger

Leitung: Rita Sidler

Eintritt frei – Kollekte zur Deckung der Konzertkosten

Gospelchor mit Solisten

Gospelkonzert Kirche Weiningen

Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte an: 
Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Weiningen, Poststrasse 7b, 8954 Geroldswil
Telefon 043 500 62 72, E-Mail: sekretariat@kirche-weiningen.ch, Internet: www.kirche-weiningen.ch
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Unser fachkundiger Führer Benjamin Kämpfen erklärte 
uns zuerst, was Neophyten sind: artfremde Pflanzen, 
die sich stark und schnell ausbreiten und unsere ein-
heimischen Pflanzen verdrängen.

Schon an der Bushaltestelle «Zentrum» konnte uns 
Benjamin den Götterbaum (li.) zeigen, der als Parkbaum 
sehr beliebt ist, aber fälschlicherweise oft gepflanzt 
wird.

An der Böschung entlang der Zürcherstrasse: das 
Berufskraut (Mitte), welches wie auf dem Bild sichtbar 
weiss blüht und sich rasant vermehrt, weil die roset-
tenartigen Blätter und die Wurzeln immer wieder neu 
ausschlagen, sobald sie abgemäht werden.

Dies gilt auch für die Goldrute (re.), deren Wurzeln sich 
auch unterirdisch schnell ausbreiten.

«Auf den Spuren von Neophyten»
lautete das Thema der Exkursion vom 20. August 2017
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Auf der Höhe der Kiesgrube macht uns Benjamin noch 
auf die Eschen aufmerksam, welche im Moment sehr 
stark am Absterben sind, weil ihre Kronen von einem 
asiatischen Pilz befallen sind, der die Blätter welken 
lässt. Den letzten Neophyten, den wir am Waldrand 
trafen, ist die Robinie oder falsche Akazie. Auch sie 
blüht schön weiss und duftet süss, aber ihr Holz ist 
sehr stark und ebenso der Wuchs. Am Wegrand fanden 
wir auch zwei Arten von Springkraut, das kleinblütige 
und das drüsige Springkraut, deren Früchtchen bei der 
Reife platzen und die Samen in weitem Bogen überall 
herumspicken lassen.

Im Gubristwald entdeckt:
Den seidigen Hornstrauch (li.), der sich, ähnlich wie der 
Hartriegel, durch Wurzelaustriebe schnell vermehrt.

Ein Neophyt, der sich zu einem grossen Baum entwi-
ckelt, ist die Paulownia (Mitte). Sie hat riesige Blätter 
wie Elefantenohren, blüht blau und ihre Früchte werden 
zu Nüssen, die wie Trauben an den Stängeln hängen.

Sommerflieder (re.), der zwar sehr schön blüht, gut 
riecht und viele Bienen und Schmetterlinge anlockt, 
sich jedoch durch die vielen tausend Samen sehr 
schnell ausbreitet, sodass die anderen Sträucher 
und junge Bäume zu wenig Licht bekommen, um zu 
wachsen.

Text: Doris Brunner/Fotos: Erika Waeber

Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte an: 
Natur- und Vogelschutzverein Limmattal rechtes Ufer
Edi Meier, Dietikon, Telefon 044 742 36 34, E-Mail eduard-meier@nvvlimmattalru.ch
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